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Weingut Hans Wirsching
Maracuja, Muschelkalk und mildes Mikroklima. Rieslaner ist eine weiße Rebsorte, die 
fast ausschließlich in Franken angebaut wird. Bei der Neuzüchtung handelt es sich um eine 
Kreuzung zwischen Riesling und Silvaner, die zu hohem Säuregehalt neigt. Deswegen ist 
der Rieslaner in normalen Jahren am besten als Spät- oder Auslese zu genießen. In beson-
ders guten Lagen oder sehr sonnenreichen Jahren bringt er oft außergewöhnliche Weine 
hervor. Im Geruch und Geschmack erinnert die Frucht dann an Zitrusfrüchte und Maracuja, 
bei sehr reifen Weinen an Pfirsich.
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Durch seinen erhöhten Säure-
gehalt eignet sich diese Rebsorte sehr 
gut zur Sektherstellung oder zum Cuve-
tieren. Bei optimaler Ausreifung entste-
hen große Weine mit Lagerpotenzial. 
Sie besitzen selbst in hohem Alter eine 
anregende Finesse. Edelsüße Speziali-
täten dieser Rebsorte sind zwar nach 
wie vor ein Tipp, aber bereits internatio-
nal sehr anerkannt. 

Der 2002er Rieslaner Trockenbee-
renauslese Julius-Echter-Berg vom Tra-
ditionsweingut Hans Wirsching in der 
Region Steigerwald ist einer dieser Aus-
nahmeweine, der die charaktervollen 
Eigenschaften eines Rieslaners in sich 
vereint. Sein intensiver Duft erinnert an 
Pfirsiche, Äpfel und exotisches Obst mit 
zarten floralen, sogar gemüsigen An-
klängen – und Honig. Auch im Mund ist 
der Wein eine Spur floral, zudem klar 
und feinsaftig, mit einer verspielten, 
unaufdringlichen Säure – am Gaumen 
dagegen eher mineralisch, sehr nach-
haltig mit einer ausgewogenen Balance. 

Dieses Meisterstück entstammt 
dem Können von Weingutsbesitzer Dr. 
Heinrich Wirsching in der Gemeinde 
Iphofen. Das Gut ist bereits seit dem 
Jahr 1630 in Familienbesitz und wird 
heute in der 14. Generation betrieben. 
Mit einer Weinbergsfläche von 75 Hek-
tar Rebfläche an den Steilhängen des 
Schwanbergs in den Iphöfer Spitzen-
lagen Julius-Echter-Berg, Kalb und 
Kronsberg zählt das Weingut zu den 
größten deutschen Gütern in Privat-
hand. 

Die Spitzenlage Iphöfer Julius-
Echter-Berg zeichnet sich durch ein 
günstiges Mikroklima und seine kalk-
reichen Böden aus. Der südexponierte 
Steilhang liegt in einer muschelför-
migen Kessellage und befindet sich am 
Fuß auf einer Höhe von 280 Metern 
und am Oberhang bis zu 380 Metern 
über dem Meeresspiegel. Seine mineral-
stoffreichen Böden sind vor etwa 200 
Millionen Jahren durch das Verlanden 
eines großen Meeres in Europa entstan-
den. Buntsandstein, Muschelkalk und 
vor allem die mineralische Komponente 
aus den Sedimenten des Schilfgrassand-
steines prägen die Weinnote in einzig-
artiger Weise. 

Da diese Böden leicht zu erwär-
men und sehr wasserdurchlässig sind, 
sind die Trauben seltener Trockenstress 
ausgesetzt und können, unter Beibehal-
tung einer markanten und prägenden 
Säurestruktur, optimal ausreifen. Dieses 

Zusammenspiel verhilft den Weißwei-
nen zu ihrem Nuancenreichtum, ihren 
kräftigen Aromen und ihrer Stoffigkeit. 
Mineralität und Tiefe sind weitere Mar-
kenzeichen. 

Namenspatron dieser Lage ist der 
berühmte Fürstbischof Julius Echter von 
Mespelbrunn. Anfang der 20er Jahre 
des 20. Jahrhunderts hatte Hans Wir-
sching die Idee, der besten Lage Ipho-
fens den Namen „Julius-Echter-Berg“ zu 
verleihen und somit dem Fürstbischof 
Ehre zu erweisen.




